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;-»f.»-",I""sz-AT"" 
Vom sinkgsschauplatz 
Faltcnhatx Ug- Sicg bci Octchannstadt 

gt gifktcs Kriegercignifs. 
Deutsche Iucifsuu ilxrc Feinde an alln- Frontcm Alliiktc 

blutig Zurückgcnsvrfrm Front an der Sonn-m- 
wunki nicht. Rassen bci Lcmbcrg zurück. 

Gläuzrnder Sieg der Verbiiudetkn 
bei Herinauusmdt. 

Aus Verlinx Ueber IWDO Gefan- 
gene und vix-. Beute sind den Tent- 
ichen ini er Schlacht bei Hernmnns 
stadt in dii Hände gefallen, wo die 

Erste Nitnmzisiclns Armee liesieqt innr- 

de· Es in«if-.t: Die seit deni Lis. Sen 
tember trietnendc Eiiitreisnimi:1-" 
schlacht bei Qermannstndt hat mit ei- 
nein glänzenden Sieg geendet Un-: 
ter dem Llierlieieyl Generalg n. Fal-» 
kenhayn sclilnaen deutsche nnd öfter-( 
reichisch ungariiche Trunpen starke» 
Theile der ersten rumänisclien Arme-es 
in erbitterten Kämper vernichtendi 
aus s hOaupt Nachdem der Feind 
außerordentlich schwere Verluste Mit-i 
ten hatte, siüchteten seine Heeres s 
trüinmer in wilder Auslösung in dasj 
ungangbare Gebirge beiderseits des 
RothenthutmiPasses, der noch einer 
mit vollendeten Erfolg ausgesiihrtenz 
Umgehnngöbewegung von boyrischen 
Truppen beseyt worden war. Die- 

gegen den Paß zurück-rollenden Ru- 
mänen wurden dort von der Heeres- 
aruppe des Generals Krafst von 

Delmensingen mit vernichtendem 
Feuer empfangen. Als Resultat der 

Schlacht wurden soweit außer den er- 

wähnten Gefangenen 13 Kanonen 
eitigeiiesert Außerdem sind ein 

Hangar zwei Flugzenae mit einer 
zerlegbaren Flugzeughalle, 10 Loko-. 
inntiven, 300 nuinitionsbeladene. 
Bahiitnagaocis, über 200 Munitiuno 
wogen, iiber 200 belade-ne Vannae s 
wagen« 70 Tranvportlvaaen und ein; 
Hospitalzng erdentet worden. Dier 
Notl)eiiti)11rni-Posz ist mit Fuhrwerk 
ken gefüllt, die durch unser Feuer in 
Stücke geschossen wurden So plön 
lich mußten sich die Rnniiinen zurück 
ziehen, daß sie Alles ini Stiche losseni 
mußten l 
Griechenland zögert noch mit dem? 

Kriege- 

ngleich es hieß, daß Griechen- 
land, schon vor einigen Tagen den 

Krieg gegen die Centralknöchte erklä- 
ren wollte, zögert es immer noch, dies 
z nthun Das Ultimatucn, das an- 

geblich der bulgarischen Regierung 
gestellt werden sollte, ist immer noch 
nicht aus dem Wege nach Sosia, und 

König Konstantin hat es offenbar 
mit der Kriegserklörung und der Er- 

lassung des Mobilisirungsbesehles 
nicht eilig, trotzdem der EpPremier 
Veniselos sich an der Spitze der von 

den Revolutionören aus Ereta gebil- 
deten provisorischen Regierung ge- 
stellt hat· Griechenland stellt die 

Forderung, die aldanischen und tür- 
kischen Gebiet-Meile welche die En- 
tente siir die Hilfe des griechischen 
Heer-es offerirten, als die Landung 
der britischen und französischen 
Truppen in Saloniki begann, zu er- 

halten· Diese sind aber schon Italien 
zugesprochen Man erwartet aber, 
daß sich der König dennoch entschlie—l 
szen wird, auf Seiten der Entente ins 
den Krieg einzugreifen, da sonst ilsr 
Sturz durch die van den Alliirten ge- 

schiirte revolutioniireVewegnim durchs 
britisches Gold sicher ist. Königs 
Konstantin hat Alles gethan nnd ists 
bis zur äußersten Grenze geqaiiqen,s 
uni den Krieg zu verhüten Aber bri- 
tischer Jntkigue wird er nicht mehr 
lange widerstehen können 

l Risiken it Als-ein« 
Aus Berlin vom Dienstag dieser 

Woche: stumönische Truppen haben 
die Donau überschritten und sind in 
bulgarisches Gebiet eingedrungen 
Bulgarische Monitore aber haben die 
Pontonbrücken, mittels welchen die 
Rumänen ihren Donauübersana be- 
merkstelliqtem tm« Rücken des Fein- 

des W 

Falkenbayn schlägt die rumänifche 
Armee. 

Aus Berlin: Die deutsche Revie- 
runa meidet iiber einen Sieg in Sie- 
biimen unter Führung des früheren 
Eises-J des Deutschen Großen Gene« 
mistabeiu Nenemi nein Faltenlninih 
wie folgt: Aus der ganzen Fwnt von 
70 Meilen, von anid bis zu den 
nördlichen transsnlbaniichen Alpen 
nin, bis herunter zum Rotbentbunn 
Pus3, sind die Ruuiänen aufgerieben 
und befinden sich in wilder Flucht in 
die tin-zugänglichen Schlunfwiniei 
der Verge. Beide Seiten des Basses 
der von den Rumiinen unmittelbar 
nach Abgang der rinnäniichen Kriegs- 
erklärunq besetzt wurde, befinden sich 
wieder in österr.·ungarischen und 
deutschen Händen Eine zweite raisi- 
iche Armee kam zu spät, um die 
Hauptstreitmacht des Feindes vor der-i 
Umklammerung zu retten. Der amt-: 

» 

liche Bericht weist darauf hin, dnßj 
große Truppennmssen vollständig eb- 
geschnitten sind. Der Rothenthusns 
Paß wurde zurückerobert und auchi 
Hamannftadt, die zweite Hauptstadt 
des siebenbürgischen Entsetzt-indes- 
diikste wieder in den Händen der 
Truppen der Centralmächte sein. 

Auch in der Dobmdicha haben die1 deutsch-tu bulqakischen und türkischen 
Streitkräste des Generalseldmak i ichcills v. Mackensen den Rumiinen4 
nnd Russen eine neue Niederlage bei 
gebracht I 

Die rinnanische Hauptstadt Bucn 
reik stelit an nielen Stellen in Flain 
ineu nnd ist von den deutschen Flie » 

gern abermali- niit einem Hagel non 

Vouiben iiberichiittet worden, melan- 
iatilreictie neue Briinde verursachtenj 
Armrecorpe der Rassen vernichtet- 

Tilne Berlin: Lqu dein iistlichen 
Urieassclmnnlinz liat der General n. 

d. Marions den Russen einen schweren 
neuen Schlag beigebracht und nicht 
nur die Stellungen bei Korntnitzm 
die letzte Woche vollständig verloren 
gingen, vollständig zurückerobert 
sondern den Feind iiber feine eigenen 
Schützengräben hinaus zurückgetrie- 
ben. Dabei fielen nicht weniger als 

sit rnsfifche Offiziere und 2800 
Mann als Gesange-ne in die Hände 
der siegreichen verbündet-In Trauben, 
und es wurden 17 Maschinengewehre 
und ein Geschüy erbeutet. Der 
Feind erlitt enorme Ver-liste, denn 
das vierte sibirifche Armeeeorps ward 
fast vollständig aufgerieben. 

Furchtbarste Explofmi der Weltge- 
schickst-- 

Aus Berlin: Jn der Schilderung 
der Zerstörung kiesiger britischer Mu- 
nitionsvorräthe bei Calais wird die 
Wirkung derselben als furchtbar be- 

zeichnet. Monatelang beobachteten 
deutfche Flieget den Bau der Mnnii 

tiongspeicher ,die aus Tut-enden von 

Schuppen bestanden, welche mit Nan— 

qimeleisen und Aue-lade Plattsokmen 
ausgestattet waren Als sich die 

Flieget- iiberzeugt liatteu, das; die 
Speicher qesiillt waren, uuternalnuen 
sie in der Nacht den Anarisi und- 
schleuderten Bomben, welche ie-;dui 
einzelnen der Speicher zur Er tNosioui 
brachten und in einein weiten Areali 
Barackcn und andere inilitärische 
Etablisscinents in Brand setzten. Es 

soll Munition im Werthe von etwa 
25 Millionen Dollars zerstört wor- 

densein 

Rissen erleiden schwere Verluste 

sicut Berlin: Alle Versuche des 

Feindes an der Komicm uns aus den 
etoberten Stellungen wieder zu ver- 

treiben, schlugen seht. Nach den ein- 
qelauienen Meldunqu erlitt das 
vierte sihirische Koth so schwere Vet- 
luftr. daß man es als nahe-n ausse- 
kbbeu W kann. 

W Rot-Ihr über die Lage 
Aus Berlin: Major Mol)rat, der 

militöriiche Sachverständige deg- Ta- 
geblattes, schreibt über die letzten 
Entwickelungen an der Somme- 
Frmit und stellt den Vornmrich der 

Langlosfranzösischen T Hamen in tm 
Igeniaiz zu der mis, L sicixsine gen gen 

iRnßland. Die Pfui-Hm nnd zsxi 

Eten gewannen etih Juni .l7c’eilui an 

der Front von 28 ;"««’( i n Eis dies M s innten, während däs Te:!tis.ii n nnd 
Oestetkeichet 46 biis TI- Meilen ins 

iniannen Er fährt ist-t: »Aus nnir 
»den einen Fehler n« cis-gn, wenn mir 

;die Wirkung diese-s infiifclign Wir-! 
ges des Feindes muri-Einiger iniir 
den. Er gewinnt cxis Wichtigkeit in 
folge der Tapferkeit der Tinte-Uns 
vertheidigenden disnisiinsn Brunnen- 
mid die Wichtigkeit nur-) dadurch »so-ils 
größer- dnß die Kinnnmndssnre der 
Alliirten wahrscheinlich nxnmxknien 

daß ein taktischer Lsri.ssg kennst .-,n u- 

wnrten war, seit Jcsidsssnriiinll n 

Hindenburg an der imsstxidnsn Frunt 
erschien. Jn England per-stärkt je 
der Sieg die Behauptung daf-, du- 
diricsg erfolgreich dnriiinefinust wird. 
In Frankreich erhöht sich nie dfsoif 
nung wieder. Aber das ist nncli Alles-. 
Die gegenwärtige Lage verhindert 
eine Debatte über die Möglichkeiten 
der nahen Zukunft. Jch kann nicht 
einsehen, warum unser Muth dein des- 
Feindes nachstehen sollte, Her doch die 
Last vieler durch die Deutschen her-? 
beigeführter Niederlage-i in den letz- 
ten zwei Jahren träuf« 

Trotz ihres Mussemufmslwntvs non 

Truppen und einem hlkhsniiionismsr 
brauch, der geradezu mmehcuerljch 
genannt werden muß, sind die Ausn- 
ten an der Summe außer Standth- 
ihte Erfolge auszudelmmr leleidk 
der Feind die berülmms »Zkoc«spmnqis 
Ecke von Thiepval bcfcsdtks nnd auf 
beiden Seite-it von Schwle nmli 
wiederholten Fehlfchläqcn urd qro 
ßen Verlusten an Vndksrx ais-nann. ihva 
feine Verstöße weit-Er Mdliris zurück 
geschlagen worden. « 

Rumånen vekiueigkrn Gebot-sank 

Einer indirekten disk-Ilde und 

Akkonftadh Siebe-ndsn·aun. Hasel-us 
tmme enttäufchte und ursjnlasx Mng 
unzufricdcne kutmänmlyc E—.x!duu-n 
eine Dynamitbombc nun-r einm- xkn 
ge, auf dem sich 400 Lffizicrc bcsnu ; 
den, zur Explosion gebracht Nu« 
sieben derselben entkmnm mit heiter» 
Haut. Verschiedene Fälle arnlwu Un ; 
gehorsams haben die nunäniictm Mj ? 
litärverwaltung veranlasst dicseslus E 
zügliche Untersuchunqu zu vismnsmi » 

ten, mit dem Resultat dass zwei Un- 
tekofsisiere und vier Gemeine vorm-« 

theilt wurden. Das fiir die EIN-In I 
tion ausersehene Rcaimcnt limuci I 
gerie« indessen den Gebot-sank i 
Leise We zwische- Dentschland und ; 

Umriss-. i 
Aus Berlin: Die nuusrtkuutsciw 

Botschaft und Vertreter der deutschen 
Regierung festen dem aus dem Aus- 

« 

land stammenden Gerücht eine neues 
UsBootsKrisis zwischen den Ver. 
Staaten und Deutschland stehe bevor, 

, 

einen Dåmpsek aus. Vertreter der 
deutschen Regierung erklärten, die« 
Beziehungen zwischen beiden Muthes-u 
besänden sich nicht in Nemlnc Uluckx 
das Gerücht, der Rest-by habe Ws 
mit der Frage der Wtdermtfunluue 
der UsVootsziegfülmum besusu lse 

ruhe auf Unwahrheit. 

Numäuische Grenelupfer. 

Aus Berlin: Die sziuuusutk1, duv 

in der bulgarischeu Hauptstadt durch 

die ersten Berichte tmu den Nreuel 
thaten der Rumäneu gegen Iuelusluie 

Bulgaren in der Dcsbrudsclm hervor 

gerufen wurden, hat neue Ruhr-im 
erhalten. Die ersten Opfer find iu 

Sophia angekommen, darunter Frau- 
en und Kinder. Einigeu non ilmeus 
waren die Arme oder Beine nehm-s 
cheu, Und IstØek Andere lmtteu diei 
Unmenschen in ihrer ohumächtigeuT 
M ges-sendet i 

l Italien sieht alle Trupveuiuhtaöuae 
eis. 

W Golde-ten des Jahrgang- 
1890 W set einigen Tagen ins 
Italien w den M bcordert i 

Laden siedet M Flieget-a heimge-l 
sssts 

Zehn deutsche Lnifrenzer unter-« 
nahmen in der Nacht von Sonntags 
auf Montag dieser Woche wieder eines 
Nazzia auf die Ostknite Oknglandxss 
und warf-on ihre- Von-then her-alt Anch· 
diesmal sollen wieder zwei Tjgppelinef 
zur Strecke Akt-tacht worden sein, Von? 
denen einer brennend in die Tiefe 
Wiss-. Der zerstörte Liifikeenzer sog- 
Dein neuesten Tyko siegendes-n nnd des 
sen Führer wurde noch lebend unter 
Den Trümmern gesundem docn solt 
teineHoifnnna Tini die Erhaltung 
seines Leben-z vorhanden sein Die 
iibrsnen Mannfctmitei Esset-sen den 
O Mean Es m: ro U n Uendon be 
richtet dciß kein Sii»-.:.pe.: n meklchtet 
wurde-, doch ist dikt- ukast qimslitmft.; 
denn Ins-Inn die Dein-Eben Wunden 
met-fein verfehlen sti- ist. n ilsr Fiel. 

Tentsilie «:!.Iiitiräi i JJ erk- -ären 
DCTYJ Hilf-disk disk "8«.’!&#39;;t’s:. ZUIZMA »ti- Vor 
rickstnngen der Lo it ser Hemiecinan 
ais ffeanf London fein isxskomeet mor 

den sind. Die Britin lu.oe1Ve1ibei- 
dignngomaßreqeln Jus-: zur höchsten 
VMkonnnenlieit getroffen F 
Prächtigc Arbeit deutscher Tanchboote 

Aus Londoner Denk-sitzen ist zu er- 

sehen, daß in dem Zeitraum vom 1. 
Juni bis zum U. September nicht 
weniger als 262 Fonrzenqe verschie- 
dener Nationen UBeoten zum Opfer 
fielen. Nachrichten lassen erkennen, 
daß die Thätiqkeit der U Boote wäh- 
rend der letzten beiden Monate sich 
thattächlich verdonpplt hat« 

Cauada beschließt Zwuunsrekrntis 
umg. 

Da mit der bisherixxdn Art nnd 
Weise der Rekrutierung in Canada, 
durch welche für die Ulinneeu der Al- 
liirten gegen JOHN-« Mann Wind- 
tmiin »Im-tm ins-F weinest-Reine l- 
tate mein· zn erzielen sind» To mirdl 
eine neue Tillcisxlnnerie in Llninendnngg 
gebracht nnd eine nnikeikale Cvnnnis E 

sie-n rinnen-U nin TVe fiiiffrnlirnnks 
niiznkezieik 

Griechisehe Censnr ist abgeschafft 
Ali-d Berlin: Tei« hiesige griechiscan 

Mesnndte hin die deutsche klieaieninxi 
In Kenntniss geil-ei mis: die arieihiichk 
Eenjnr iilier link-ziehende Teleqrain-. 
nie und Denk-schen osiiaehohen ist. nnd, 
Dass die arieclniche flieqiernna deshalb- 
siir alle Nachrichten ans (.85rieclsenlands 
jede Verantworan ahlelint. ? 

Bucgaren schlaan Alliittc zurück. l 
Aug Sofim Nach zehntäaiaem und! 

sclnvereinslannsse zwischen serliisili Z 
liritischen nnd linlaariichen Tknppens 
am westlichen Eine der inazedoni 
schen Front znmnnen die Bulaamh 
den Feind zinn klhickzng auf der arm-H 
sen Linie. : 

Auch in der Pimrdie toht die Nie-« 
sensrlilacht ohne Pause weiter, nnd dies 
Alliirten machen nnaehenre Animsn S 
qmiaeih die geringen Erfolge, die sie: 
mit Hilfe her Miniitiunsfabkiken der’ 

ganzen Welt errnnaen hohen, weiter 
auszudelmm Seitdem ist diese Nie-« 
senschlacht bedeutend aliaeslanL F 

Deutsche u-Vpoek im usw-scheu Eis-J 
mer-. ! 

Ein den«-—an T snclvlnstt lsat fernen 
Wca jn’«ks mirslwh Essig-IT wfsm 
den nnd h- H -.1·ss-. ziarxsvfaisclvs Tin! 
usw« dik« m«i-««1-9«i-s!r ENan an Bad 
hatten, Danks-! 

ARE lpr H« ÄLNÅ «H·!’.k II&#39;"" s-,"’ 

ist cis dik- kIllsfjsCst des-« hkssisssts FI. cssi 
cilicn Mt«ftsl17«.1sss7·t 1««·««’-!·"1« Mss BUT 
f«."!·—:· MITMILUNJH Es Ps«·s«»"d(’ Affmf 
tiancsn hierin-Its zu drin-»in Fa soll 
u. A. dir berühmte rufsjfcln Ilirzssriix 
Povolowa hierin-rkitmwen samiss nsr 

sehst-deuc- SclislststätekL di» In Nivan 
Nalltkff nnfh«t«tE-:« III-V It Efijkiliitm 
Gesellschaft bat i» fiksitltsrsfriwr sz « 

zieht-Im schon manch-»k- stöne aehsi : 

ftvt und Inir dürftin nnd di(-s(«r!iall1«. 
auch in diesem Winter auf Außerku- « 

dentlichcs gefaßt tnachcu. 
— Man nennt ein Kind altklua,» 

wenn es so dumm sprichl-, mir man-; 
chct Erwachsene ; i 

— Wie lieb wir Jemand habe-ins 
wissen wir nie so seht, als wir lieb 
wir ihn schobt haben. 

Orte-verband Gestad Island. 

Die Versammlung am 28. Sep- 
tember war nnr mäßig besucht, was 
bei den meist anregenden Versamm- 
lungen nicht vorkommen sollte. Ei- 
nige der Delegaten besonders sind 
wirklich selus zuriicklzciltend mit ihrem 
Besuch. 

Nachde dass Protokoll der letzten 
Versammlung nnd die Berichte deSs 
Fest Coniiles nerlesen nnd angenom-i 
inen waren, erstattete der Präsident; 
einen mündlichen Bericht über diei 
»in-inistbersanimlnng des Staatsver-? 
band-es nnd ichlosz init den Worten:-" 
Zie war gut besucht und können wir- 
init dein Verlauf zufrieden sein. I 

Der Zchnmneister berichten-, dass-: 
ilnn vom LandmeliriVerein 850 über-i 
geben wurden siir die deutschen Use-; 
fungenen in Sibiriem und daß ers 
dieses Geld an Herrn Jolm Tjarlsgksk 
in aniiinore gesandt habe nnd Qiiit-J 
tuan dasiir empfangen. 

Eine :3:iiclii-ift.l)biii Lundinelirveriz 
ein betreffs des Verkguss des ersten 
benagelten Eiserenen Kreuzes wurde 
entgegen genommen. Du die Dele« 
guten als solche nicht ermächtigt sind- 
ini Namen der Vereine irgendwelche 
Angebote zu machen, so wurde diese 
Inschrift als ein Zeichen der Ach1 
tung angesehen. Der Landwehrvers 
ein, oder besser gesagt, mehrere seiner 
Mitglieder, haben sich die vielen Mii- 
lien nicht verdrießen lassen, die die 
Vollendung dieses Andenkens an eine 
arosze Zeit erforderte. Mit Recht 
wurde von Herrn Schaumann in der 
Versammlung darauf hingewiesen, 
daß dieses Kreuz, wie es nun ist, alsj 
Iin Schmuckstück des Deutschthninsi 
angesehen werden must siir elle Zeit. 
llnd wenn man bedenkt, daß der Er-, 
liig den striegsnotlyleidenden ziicnxtei 
kommen soll, so lint diese-:- Sinnbild 
Fei· Cdre einer dol1etf· moralischen 
Werth. Ader mich im geschäftlichen 
Zinne wird fein Werth nie sinken. 

Eine andere gkniclirift von Wirt W.i 
NornitzTr List» worin derselbe mit- 
-Tieilt, das-, er diesen Winter Vorträge 
iolten wird. besonders iilier die So- 
lse Tentsililoni J nnd unsere eigene 
.i’entt·nlitiit, ninrde entgegen genom- 
nen. Tr. Viiriiitz nigr in Deutsch 
and olcs dii«ieg—:seeriilnersmtter nnd 
int alle Fronten besinnt Seine Vor- 
träge werden durch Wandelbilder 
.s.ei«nnsclsonticlit werden. Der Seite-J- 
är nnirde beauftragt diese Ziisclsrifts 
nit einer ini Allgemeinen zustim-; 
nenden Antwort zu erwidern, nnd« 
Toll dem Vorstand die EntscheidnngI 
Fiir spätere-S Verhalten überlasse-is 
.ileinen. 

Von der Enibnrgo Conferenz lag; 
sine .;3nsiin-ift nor, die Dei-lesen inursz 
se. Eine-Deklaration of PrincinleLs«,I 
die beigefügt war, fand den Beifall 
Iei- Verscnnmlnng, nnd wurde ans; 
Antrag von Herrn Windolpn beschlos- ; 
sen, dsisselbe durch den ,.Jndependent« Z 

:ind den »«Jln.zeiger sc Herold« zn 

veröffentlicht-in 
Wm. SchIIcIItInII, ern-cum 

Brohibitiouessxllpoftcl Jolm Gram 
Schick 
·—— 
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« 

Reisebericht von Theo. Schau-usw« 

Wenn Jemand ausfinden will, daßl 
P1«el«-il1ition nicht preliibirt. dann 
braucht er nnr durch unsere Nachbar- 
smaten Kansas und Oklahoma zu rei-» 
sen. Ta wird ihm klar vor Augen; 
geführt, das; Prahihition ein Unsinnk 
ist. fah tan vor txt Tagen anf met-J 
ner Reife naeh Oklahoma nni 6 Uhrs 
XII-Prakan anf der Santa Fee Eisen-«- 
lsspihii in Wichitm .i«lansa-:, an nnd hat-; 
te zwei Stunden Zeit Nachdem ichs 
aesriihstiickt hatte, unternahm ich ei- 
nen kleinen Spaziergang denn die 
aanze Nacht aus der Eisenbahn zu 
saht-en, fahrt einem das in die 
Wieder, selbst wenn inan einen 
Zchlafwiaen benutzt fah war noch 
feinin Blatt nein Bahnhnf entfernt, 
als sen san-n zwei Betrnntene an der 
list-te stehen sah, denen Inan gern ans 
dein Likeae anm, denn sie sahen nicht 
sehr appetitlich ans-. Jn list-and Js- 
Iand wird oft gesagt, dasz dieser oder 
jener betrunken sei wenn er tanf der 
Eil-ehe etwas lant ist· Dass ist aber 
noch gar nichts-. Wenn man thatsächi 
lich Vesoifene sehen will, muss mai-. 

nach einein «trockenen» Staat gehen 
Ehe ich Wikliita verließ, genelnnigi 

te ich nach eine Flasche Schlit«,· Bier-, 
denn in fast allen Billardhailesx kann 
man isikacninem was man habin 
win. Cis Deutschen der noch nicht 
vier Jahr ltier im Lande sit sagte 
mir, dass in Wichita am Saum-z inst- 

zns i ’I.’s: ·1.en 47 Männer wegen 
Trunkenheit verhaftet ward-s nnd 
dies wirst aewiß kein gutes Läh- ans 
einen sogen.- Fedckzenen Staat. Jn 
Oklahoma san ichs-es nicht 

«" 

besser. 
Unser stnd C. Weiher-ich sagte 
mir, T. ,, es jetzt noch schlimmer ist als 
wie zur Zeit, da man nach Wirth- 
schasten hatte. Vor vier Wochen war 

eine Bande Remdies um 4 Uhr des- 
Morqeus« in sdsie Kirche ein-er kleinen . 
Eil-sinnst einaebrochen nnd hatten ei- 
.n-n Altar ans leeren Bierflaschen er:l 
richtet Zwölf Mann wurden arte-- 

iirt nnd werden dafür auch hoffent-! 
»ile ihre Strafe erhalten, ·denn dass 
net sit-un iider das Bol)nenlied. 

N si- ein war Wörter über Okla- 
nnnn nn Allgemeinen. Inn Durch 
iilniitt ist esJ daselbst diesen Znnnner 
fee-r trnrlen gewesen se dni; die 
Ernte niclit sehr reichlich ans-fiel 

Weizen brachte 8 bis 15 anchel per 
:’lcker, Horn stellenweise etnmszi mehr, 
slieientorn war schlecht. Sollte der, 
Frost noch drei Wochen cnicsbleilien,"z 
kann noch eine gute siuiiärknrn ; 
Ernte erwartet werden. Jn Deineni 
Tennty wird voraussichtlicli diesenxj 
Winter probeweise nach Oel gebohrt« 
werden« Die Aussichten, dortselbitj 
Oel zn finden, sind sehr ant. Die« 
sllegiernnqs — Erperten unterfiichtetiZ. 
wrlielliit die Vodenvethältnifse nnde 
iln- Urtheil nim- ein sehr günstiges-. T 

Theo. Schaumann. 

Einige Meilen westlich bon; 
iliilford ereiqnete sich vor einigenE 
Linien ei« ’.’l!!toiiioliil-Uiifall, dessen 
Opfer Wsellschaft von Grund» 
Is· Zii nim« Die Partie bestand 

»in J. R. Alter, Frau Max 
Leonipson, deren Gotte für eine ble- 
iellichuft in Oniaha reift, nnd Fil- 
l.-"·tl)el Tlnnnnsun Die Drei lnitten 
eine Lieinniiqnnszs fnlnt unterneni 
.n-«n. nnd sie befanden sich onf de1n’ 
·iiicl"nn««,1 nach Grund Island, nlsJ 
«’lnleinssbil beini Funken iibe1« eine 
Ist-liebe zxi nnbe ini deren Neliinder 

l·.3n«s.. Dass Ils« ifi b n.;ib nnd der 
«-l1«.»»f·i-.s..1i.1,en fel fiin Ins-, tief niniib 
nnd iibernlilim sich. Fel. Tlnnnissen 
Ums-H ini lenlen Illiinnent ab nnd 

« chssn 1«nb««c«I-.««·-i, aber die iibrinen 
J «««-s5«n in; Its-en nielke oder minder 
sb «n. in «·-.:l «t Fenn Alter bmch 
bxisve ;,ilniifsilln«ine, an The-inn- 
soet binch den linken Vlisni nnd Heer 
Tknnnpsen bei iltw sich sein Onndnei 
l« :t". Jmn Alter befindet sich derzeit 
lvn: ..Jt. Franck« Hospitnl nnd obgleich 
·bi«-.« Verletzungen schwerer Natur 
sitz-d nnd der sie anfänglich in Milsord 
be.«-ni!delnd« Arzt dieselben nlg tödl- 
ich s«««nchtete mag sie dennoch wieder 

genesen i 
-Das Forts- Automobil von Dr ! 

Zent, das am Montag Abend vor-F 
deiti Elksbjebände stand, während sichl 
der Arzt im Gebäude befand, wurde 
gestohlen und bis jelit hat inan keine 
Spur von dem Dieb. 

Essai »Ein-F Aktion-Präsiden- 
schastssTcrmiu. 

Wenn der Mond am Hinnncksdome 
Blau scheint, nnd die Sonne grün- 
Wenn ein kiibner Astronmne 
Lehrt, am Sclnneif zieme-ten z?,n«n: 

Wenn das Meer zn Asche brennt- 
Wird Wilson wieder Präsidentl 

Wenn die Cle:"ninten fliegen 
lind die Fisch· zi-! Fissze ziehn 
Wenn die Männer blinder kriegen 
Und die Weiber Zchildwoch’ steh’n; 

Wenn der Wolf ein Lamm sich 
nennt, 

Wird Wilsnn wieder Präsident! 

Wenn die Katzen Eier legen 
Und der Frosch den Eforch ver- 

schlingt, 
Wenn die«Pi-in-,en Straßen fegen 
Und der Walfisch Lnern singt: 
Wenn der Rinnnsthn aufwärts 

rennt, 
Wird Wilson Inkder Präsidentl 

Wenn die deutsche Sulnnnrine 
Sich im Mnnfeloch verkriecht, 
Wenn die Briten Firiegsnmfchine 
Sich denc Bölkerrechte fügt: 

Wenn Jolm Bnll sich Lügner 
nennt, 

Wird Wilfon wieder Präsidentl 

Wenn der Charlen Hof-neun schwei- 
get. 

Statt zu reden, nicket nur, 

Wenn die richt’ae Zeit anzeiaet 
llns’re alte Courtlmusubr, 

Wenn »J. P.« voni Bier sich 
trennt, 

Wird Wilsen wieder Präsident! 

Familie von acht Personen von Ford- 
Auto geworfen» « 

Am Lincoln Higlnuatx nahe Sil- 
Ier Lsreek, nun-den Herr nnd Frau 
krank Blaiix Herr nnd Frau O· 
Marsh nehst Kindern, von Grund Js- 
and fannnend, ain Montag von ih- 
«:-in Hllntetnoliil aesrhlendert. Eines 
ier Räder hraih an einer schadhaften 
Zielle der Straße nnd daLs Antvmos 
sil drehte sich se rasch, das; alle von 
der klllaschjne fielen. lslliicklicperweise 
rnaen nur einiae der Passagiere 
eichte Verletzungen davon. 

—-— Als- Dr. Baker ain Montag 
Ilhend in seinem Antoniohil die Ge- 
eise an 17. Straße krenzen wollte, 
nhr eine Ranairlekoinotive der Bur- 
iuatonVahn in den Uraftniaaen 
Ind schoh denselben unaesähr 30 
Schritte ver sich her. Der Arzt war 

durch den ;311saniinenstas; halb be- 
viinht worden nnd kani erst wieder zu 
fich, als inan ihn aan dern Antoniohil 
ialnn. Der Schreck hatte ihn fast 
Ielälnnt Die Ursache deg- Zusam- 
nensteßes war, das; Dr. Baker durch- 
tine Reihe voraelaaerter Wagaons 
die Lakemative nicht bemerkte. Jnr 
llehriaen kam er unverletzt davon- 
Jas Antoniohil nniszte aher in’-:— Ha- 
spital fiir blraftniaaen gebracht wer- 
den« 

—«— Jan Heini von Herrn August 
Harn. westlich hen Pliilliris, fand am 

Zanntaa, den l. Oktober, in feierli- 
:her Weise die silherne Hochzeit von 
Acri-n nnd Frau Illnanit Barlz statt. 
Blumen-nd niaren si-"ae:.de lsiästet 
Gerr nnd Frau Carl Oapueld, 
»Kann sitlnndx Nie ixnd Ismn Nnän 
.i;--iiee12:lnll U-: Herr nnd Frau 
Renn Neuem-J. Teinnnnns »Herr 
um man Nennen Vorn Nimm-: 
Ami- nnd »mi! :’ill"«.11""«m!3. Phil- 

Hex-. sxmn Mute-n Tnttninnn non 

Vielen-:- ininie viele jnsme Leute, ins 
Feinnnnt aeqen W liisJ 555 Gäste-, die 
den schönen Tun niiiseiern halfen. 
Alles, muss siiinie und Keller hielten, 
zieete die Tafel. nnd jeder Einzelne 
der anwesenden Götte, Jung und 
Alt, verteilte einige heitere Stunden. 
Elkköqe dass Jnlselmnr nncti in gleicher 
aeJitiiJer nnd körperlicher Frisch-: die 
goldene Hochzeit feiern! 

»Ja den Augen liegt das 
swer —- Doch nicht in allen; in den 
Oiiljneronqen z. V. liegt auch der 
Schmerz. 

—- Jeder möchte lange leben, Ihr 
Niemand möchte alt-fein. 


